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Beschreibung
Inschrift der links oben angenagelten Tafel: ESA 14 / QUOD . D(omi)N(u)S
EXERCITUVV(m) . DECR/EVIT. Q´s (quis) DISSPABIT . / RHEA . ROMULUS . REMUS.
„Der Herr hat es beschlossen, wer will es wehren.“

Das Relief zeigt eine Szene aus der römischen Mythologie: Die Entführung von Romulus
und Remus, den einstigen Gründern der Stadt Rom. Links entschwindet der nackte
Entführer mit den beiden Kindern im Arm. Gegenüber steht ihre Mutter Rhea (Rea) Silvia,
die, vor Verzweiflung erstarrt, sich vom Geschehen abwendet. Eingebettet ist die Handlung
in eine flache, karge Landschaft.

Nach Livius (Ab Urbe Condita, 1. Buch) war Rhea Silvia die Tochter des Numitor Silvius,
König von Alba Longa. Als ihr Vater von dessen jüngerem Bruder Amulius aus Eifersucht
und Machtgier entthront und in die Verbannung geschickt wurde, ließ er dessen Sohn töten
und sie zur Vestalin weihen. Damit verfolgte Amulius ein spitzfindiges Ziel: Als Priesterin
der Göttin Vesta zur Keuschheit verpflichtet, konnte sie keinen Thronerben zeugen, der
Rache an ihm – Amulius – hätte nehmen können. Doch trotz des erpressten Zölibats,
brachte sie die Zwillinge Romulus und Remus zur Welt, denn angeblich hatte sie Mars im
Schlaf überrascht. Als ihr Onkel Amulius davon erfuhr, befahl er, seine Nichte einsperren zu
lassen und ihre Kinder im Tiber auszusetzen. Ein Diener, der ihr die Zwillinge entriss, legte
sie jedoch in einen Korb, der nach der Flut an das Ufer trieb, wo sie von einer Wölfin
gesäugt und aufgezogen wurden. Als der Hirte Faustulus die Zwillingsbrüder bei der „lupa“
fand, nahm er sie zu sich nach Hause, wo er sie mit seiner Frau, die gerade eine Totgeburt zu
beklagen hatte, aufzog. Später, als den beiden herangewachsenen Kindern ihre adlige
Herkunft bewusst wurde, stürzten sie ihren Großonkel Amulius, befreiten ihre Mutter Rhea
Silvia und installierten ihren Großvater Numitor erneut zum König von Alba Longa.

https://smb.museum-digital.de/object/140459


Die komplexe Geschichte, die in den antiken Quellen Abwandlungen erfuhr, wird in dem
vorliegenden Relief auf den Moment der Entführung der beiden Zwillingsbrüder Romulus
und Remus konzentriert. Weder der Fluss Tiber noch die Wölfin sind in die Darstellung
integriert, die auf den weiteren Verlauf der Geschichte hätten hinweisen können.
Bemerkenswert ist, dass nicht der Affekt, sondern vielmehr die ausgewogene klassische
Ponderation und die erotische Ausstrahlung– gleich einer antiken Venusstatue – hier von
Bedeutung sind. Bei der Bronzetafel handelt es sich um eine freie Kopie nach einem
Kalksteinrelief (London, V & A Museum) des in Augsburg und Eichstätt tätigen Loy Hering
(1484/85-1554), der sich für seine Komposition wiederum eines Stichs des deutschen
Kupferstechers Heinrich Aldegrever (1502-1555/1561) bediente. Dieses Beispiel zeigt
deutlich, welch großer Beliebtheit sich antike Erzählungen in der Renaissance erfreuten,
zumal von dem Bronzerelief noch weitere, zahlreiche Varianten (u. a. in München und
Wien) existieren.

Entstehungsort stilistisch: Süddeutschland

Grunddaten

Material/Technik: Bronze
Maße: Höhe: 21,1 cm; Breite: 15,5 cm; Tiefe: 0,8

cm; Gewicht: 742 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1600
wer
wo

Schlagworte
• Bronze
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